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Geſetz— Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 24. —— 


Inhalt: Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenweſens in den Hohenzollernſchen 
Landen, S. 311. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872. durch die Res 
gierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 313. 


(Nr. 8236.) Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenweſens in 
den Hohenzollernſchen Landen. Vom 16. September 1874. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 


verordnen über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenweſens in dem 
Landes⸗Kommunalverbande der Hohenzollernſchen Lande, auf Grund der $$. 28. 
und 71. des Geſetzes vom 8. März 1871., betreffend die Ausführung des Bundes⸗ 
eſetzes über den Unterſtützungswohnſitz (GeſetzSamml. S. 130. 15 „nach An⸗ 
5 5 des Kommunallandtages, was folgt: 


6. 1. 


Die Verwaltung der Angelegenheiten des Landarmen⸗Verbandes der Hohen⸗ 
ollernſchen Lande wird vom 1. Januar 1875. ab dem Landes⸗Kommunalverbande 
dieſe Lande und deſſen Organen (dem Kommunallandtage und dem Landes⸗ 
ausſchuſſe, eventuell einer beſonderen Landeskommiſſion), nach Maßgabe der Vor⸗ 
ſchriften der Hohenzollernſchen Amts- und Landesordnung vom 2. April 1873. 


(Geſetz⸗Samml. S. 145.) / übertragen. 


$. 2. 


Inwieweit der Landesausſchuß die Verwaltung ſelbſtſtändig zu führen oder 
die Beſchlußnahme des Kommunallandtages zu erwirken hat, wird ebenſo, wie 
die Abgrenzung der Befugniſſe einer etwa zu dieſem Zwecke zu beſtellenden 
Landeskommiſſion gegenüber denen des Landesausſchuſſes im Einzelnen, durch 
ein von dem Kommunallandtage mit Genehmigung des Miniſters des Innern 
zu beſchließendes Reglement beſtimmt. 

Jahrgang 1874. (Nr. 8236.) 46 Im 


Ausgegeben zu Berlin den 1. Oktober 1874. 
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Im Falle der Errichtung einer befonderen Landarmen- und Arbeitsanſtalt g 


wird die innere Einrichtung und Verwaltung derſelben durch ein in gleicher 
Weiſe zu erlaſſendes Reglement geregelt. 


8. 3. 
Die Landarmen-Behörden find befugt, in Angelegenheiten ihres Geſchäfts⸗ 
kreiſes die Oberämter und Ortsbehörden zu requiriren. 


$. 4. 


Der Landesausſchuß hat alljährlich nach dem Rechnungsabſchluſſe die Er- 
gebniſſe der Verwaltung in Bezug auf die Landarmenpflege durch das Amtsblatt 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Hannover, den 16. September 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 


Für den Miniſter des Innern: 
Achenbach. 


Be⸗ 


- 3 
. a Dr u 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſeßes vom 10. April 1872. (Gefeh-Samml. S. 357.) 
find bekannt gemacht: 


1) die Allerhöchſte Konzeffions-Urkunde vom 1. April 1874., betreffend die 
Ausdehnung des Unternehmens der Altona-Kieler Eiſenbahngeſellſchaft 
auf eine Hafenbahn von dem Elb⸗Quai bei Neumühlen nach dem Altonaer 
Bahnhofe, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig 

Nr. 37. S. 259., ausgegeben den 7. Auguſt 1874. 


2) die Allerhöchſte Konzeffions -Urkunde vom 8. April 1874., betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von einem Punkte in der Nähe des 
Oſtbahnhofes zu Berlin durch die Stadt nach Charlottenburg durch die 
Berliner Stadt⸗Eiſenbahngeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam Nr. 33. S. 257. bis 259., ausgegeben den 
14. Auguſt 1874. 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. Mai 1874., betreffend die Verleihung 
des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an die Stadt⸗ 
gemeinde Oebisfelde, das Rittergut gleichen Namens, die Gemeinden 
Kaltendorf, Weddendorf, Bergfriede, Niendorf, Waſſendorf, Breitenrode, 
Bösdorf, Rätzlingen, Kathendorf, Etingen und Wegenſtedt im Kreiſe 
Gardelegen für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von der 
Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen Grenze zwiſchen Oebisfelde und Büſtedt her 
bis zum Marktplatz der Stadt Oebisfelde, ſowie von dem Bahnhofe 
Oebisfelde her und durch die Stadt Oebisfelde bis zur Vereinigung mit 
dem erſteren Chauſſeezuge am Marktplatze und dann weiter über Bösdorf, 
Rätzlingen, Kathendorf, Etingen und Wegenſtedt bis an die Preußiſch⸗ 
Braunſchweigiſche Landesgrenze gegen Calvoerde, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 27. S. 215., ausgegeben 
den 4. Juli 1874., 


4) das Allerhöchſte Privilegium vom 19. Juni 1874. wegen Ausgabe von 
94 Millionen Thaler Prioritäts⸗ Obligationen III. Serie der Hannover⸗ 
Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft durch die Amtsblätter 

für Hannover Nr. 27. S. 211. bis 214., ausgegeben den 3. Juli 1874. 


der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 31. S. 239. bis 242. 
ausgegeben den 1. Auguſt 1874.) 


5) das Allerhöchſte Privilegium vom 21. Juni 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Uerdingen 
im Betrage von 126,000 Reichsmark durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Düſſeldorf Nr. 35. S. 351. bis 353., ausgegeben den 
15. Auguſt 1874. 


6) das Allerhöchſte Privilegium vom 22. Juni 1874. wegen eventueller 
N Ausgabe auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Lüben bis 
zum 


— 


zum Betrage von 50,000 Thalern oder 150,000 Mark Reichswährung 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 32. S. 209. 
bis 211., ausgegeben den 8. Auguſt 1874. 


7) das Allerhöchſte Privilegium vom 3. Juli 1874. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Wermelskirchen zum 
Betrage von 150,000 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 36. S. 361. bis 363., ausgegeben 
den 22. Auguſt 1874. 


8) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Juli 1874., betreffend die Verleihung des 

Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an die Gemeinden Ha⸗ 
virbeck und Beerlage für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſe vom Dorfe Havixbeck im Kreiſe Münſter nach Beerlage im 
Kreiſe Coesfeld, und zwar nach dem Punkte der Chauſſee von Billerbeck 
nach dem Stuhler Baum, von welchem die Chauſſee von Beerlage nach 
Laer ſich abzweigt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter 
Nr. 34. S. 121., ausgegeben den 22. Auguſt 1874.) 


9) das Allerhöchſte Privilegium vom 6. Juli 1874. wegen eventueller Aus⸗ 
jerfigung auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen des Kreiſes 
Gneſen bis zum Betrage von 300,000 Mark Reichswährung II. Emiffion 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 32. 
S. 258. bis 261., ausgegeben den 7. Auguſt 1874. 


10) das e Privilegium vom 10. Juli 1874. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Burg, Reg.⸗Bez. Magde⸗ 
burg, zum Betrage von 100,000 Thalern, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 34. S. 257/258. ausgegeben den 
22. Auguſt 1874. 


11) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Juli 1874., betreffend die Verleihung 
des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis 
Bielefeld für den Bau und die Unterhaltung einer Kreischauſſee von 
Heepen bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Herford, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 36. S. 195., aus⸗ 
gegeben den 5. September 1874. 


12) das Allerhöchſte Privilegium vom 22. Juli 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stadt⸗Obligationen der Stadt 
Neuſtadt, im Kreiſe Magdeburg, zum Betrage von 4500 Mark Reichs⸗ 
währung, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg 
Nr. 35. S. 267./268., ausgegeben den 20. Auguſt 1874. 


13) der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Juli 1874., betreffend die Verleihung 
des Expropriationsrechts x. an die Gemeinde Nottuln für den Bau einer 
Chauſſee von Nottuln bis zum Hagenbache an der Gemeinde⸗ reſp. Kreis- 
grenze zum Anſchluß an die den Gemeindebezirk von Limbergen durch⸗ 
ziehende Gemeindechauſſee, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Münſter Nr. 37. S. 139., ausgegeben den 12. September 18 1 0 

as 
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n 


14) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Juli 1874. wegen Ausgabe von 
viereinhalbprozentigen Prioritäts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft zum Betrage von 5,000,000 Thalern oder 15,000,000 
Mark Reichswährung durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Breslau Nr. 33. S. 331. bis 333., ausgegeben den 14. Auguſt 1874., 


15) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Juli 1874., wodurch genehmigt wird, 
daß die durch Entſcheidungen der Landdroſtei zu Lüneburg reſp. zu Stade 
neu geregelte Grenze der Gemeinden Oſt-Ahrſen, Weſt⸗Jarlingen und 
Kettenburg gegen die Gemeinden Ottingen und Viſſelhoevede zugleich als 
Grenze des Amts Fallingboſtel und des Amtsgerichts Walsrode gegen 
das Amt und das Amtsgericht Rotenburg feſtgeſtellt werde, durch das 
Amtsblatt für Hannover Nr. 38. S. 313., ausgegeben den 11. Sep⸗ 
tember 1874. 


16) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Juli 1874., enthaltend die Genehmigung, 
daß die in Anlaß der Abfindung von i in den fiska⸗ 
liſchen Intereſſentenforſten des Thüſter und Duinger Berges neu geregelte 
Grenze der ſelbſtſtändigen fiskaliſchen Forſtbezirke e und Rotter⸗ 
holz ge die Gemeinde Rott, ferner die in Folge der Spezialtheilung 

und Verkoppelung der Feldmark Lübbrechtſen neu beſtimmte Grenze der 

Gemeinde Lübbrechtſen gegen die Gemeinde Hoyershauſen, ſowie die in 

Anlaß der Aufhebung des Weiderechts der Domaine Eggerſen auf der 

Feldmark Hoyershaufen entſtandene neue Grenze des ſelbſtſtändigen fiska⸗ 

liſchen Forſtbezirks Külf gegen die Gemeinde Hoyershauſen zugleich als 

Grenze des Amts Lauenſtein und des Amtsgerichts 1 gegen 

das Amt und das Amtsgericht Alfeldt ꝛc. feſtgeſtellt werde, durch das 

1 8 für Hannover Nr. 37. S. 311., ausgegeben den 9. September 
. 


17) das Allerhöchſte Privilegium vom 28. Juli 1874. wegen eventueller 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Kattowitz 
zum Betrage von 420,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 36. S. 277. bis 279., ausgegeben den 
4. September 1874. ; 


18) das Allerhöchſte Privilegium vom 28. Juli 1874. wegen eventueller 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Gneſen 
zum Betrage von 240,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 36. S. 306. bis 308., aus⸗ 
gegeben den 4. September 1874., 


19) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Auguſt 1874., betreffend die Verlängerung 
der Friſt, welche der Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft in dem 
durch die landesherrliche Konzeſſions⸗Urkunde vom 29. Juni 1870. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 518.) beſtätigten Statut⸗Nachtrage zur Vollendung und 
Inbetriebnahme der Eiſenbahn von Löhne über Hameln und Hildesheim 
nach Vienenburg geftellt iſt, bis zum 1. Juli 1875., durch die Amtsblätter 

Jahrgang 1874. 47 für 
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für Hannover Nr. 34. S. 279., ausgegeben den 21. Auguſt 1874., 


der Königl. Regierung zu Minden Nr. 34. S. 180., ausgegeben 
den 22. Auguſt 1874. 


der Königl. Regierung zu Kaſſel Nr. 34. S. 185., ausgegeben den 
29. Auguſt 1874., 


der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 35. S. 269., ausgegeben 
den 29. Auguſt 1874. 


20) der am 15. Auguſt 1874. Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statut 
des Aufhalt⸗Glauchower Deichverbandes vom 27. März 1865. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 37. S. 243./244,, 
ausgegeben den 12. September 1874. 


21) das am 17. Auguſt 1874. 1 vollzogene Statut für den Verband 
ur Melioration des Bergbeck⸗Gebietes im Amte Himmelpforten durch 
das Amtsblatt für Hannover Nr. 39. S. 317. bis 321., ausgegeben den 
18. September 1874., 


22) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Auguſt 1874. wegen Emiſſion 
43 prozentiger Prioritäts⸗Obligationen der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft bis zum Betrage von 9,000,000 Mark Reichswährung durch 
das Amtsblatt der . Regierung zu Liegnitz Nr. 38. S. 251. bis 
254., ausgegeben den 19. September 1874. 


Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(N. v. Decker). 
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